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(54) Möbelschublade

(57) Eine Möbelschublade weist zwei Seitenwände
(1) auf, zwischen denen verstellbare Trennwände (3) ein-
gesetzt sind. Die Seitenwände (1) haben in den einander
zugekehrten Wandinnenflächen (7) jeweils eine Längs-
nut (8, in denen Haltekörper (5) herausnehmbar einge-
setzt sind. Zwischen einander gegenüberliegenden Hal-
tekörpern (5) ist jeweils eine der Trennwände (3) aufge-

nommen. Jede Längsnut (8) weist am Nutgrund (11) eine
Reihe von Einstecklöchern (12) auf, in die jeweils ein am
Haltekörper (5) vorspringender Einsteckzapfen (13) ein-
steckbar ist. Die Längsnuten (8) weisen hinterschnittene
Nutränder (9) auf. Die Haltekörper (5) weisen jeweils eine
im eingebauten Zustand senkrechte Haltenut (6) aufwei-
sen, die einen Seitenrand (4) der Trennwand (3) auf-
nimmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Möbelschublade mit
zwei Seitenwänden, zwischen denen verstellbare Trenn-
wände eingesetzt sind.
[0002] In Möbelschubladen teilen in Querrichtung ein-
gesetzte Trennwände in Schubrichtung hintereinander
angeordnete Gefache. Zur Anpassung an unterschiedli-
che Zwecke ist es erwünscht, die Trennwände verstellbar
zwischen den Seitenwänden anzuordnen.
[0003] Zu diesem Zweck ist es bekannt, in den Seiten-
wänden in Längsrichtung verteilt mehrere senkrechte
Einschnitte vorzusehen, in die seitlich vorspringende
Randabschnitte oder Laschen der Trennwände einge-
steckt werden können. Eine Änderung der Schubladen-
einteilung erfolgt dadurch, dass man die Trennwand
nach oben herauszieht und in einer weiter vorn oder hin-
ten befindlichen Stellung in die dort vorgesehenen Ein-
schnitte einschiebt. Die hierfür erforderlichen Einschnitte
führen nicht nur zu einer Schwächung der Seitenwände;
sie verursachen auch einen zusätzlichen Fertigungsauf-
wand bei der Herstellung der Möbelschublade. Hinzu
kommt noch, dass die von oben sichtbaren Einschnitte
oftmals als ästhetisch störend empfunden werden und
bei der Reinigung der Schublade stören können.
[0004] Bekannt ist auch, die quer verlaufenden Trenn-
wände in Möbelschubladen mittels Klemmvorrichtungen
an den Seitenwänden verstellbar festzulegen. Der hierfür
erforderliche konstruktive Aufwand ist jedoch beträcht-
lich.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Mö-
belschublade der eingangs genannten Gattung so aus-
zubilden, dass in einfacher Weise eine Verstellung der
Trennwände vorgenommen werden kann, ohne dass die
vorher erwähnten Nachteile eintreten.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Seitenwände in den einander zugekehr-
ten Wandinnenflächen jeweils eine Längsnut aufweisen,
dass in den Längsnuten Haltekörper herausnehmbar
eingesetzt sind, und dass zwischen einander gegenüber-
liegenden Haltekörpern jeweils eine der Trennwände
aufgenommen ist.
[0007] Die Haltekörper sind in die Längsnuten an der
jeweils gewünschten Stelle einsetzbar und halten die
zwischen zwei Haltekörpern angeordnete Trennwand an
der vorgesehenen Stelle. Die Anzahl und Anordnung der
Trennwände kann durch Auswahl und Anordnung der
Haltekörper in der gewünschten Weise gestaltet werden.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass jede Längsnut am
Nutgrund eine Reihe von Einstecklöchern aufweist, in
die jeweils ein am Haltekörper vorspringender Einsteck-
zapfen einsteckbar ist. Dadurch wird eine sichere, form-
schlüssige Festlegung der Haltekörper erreicht, die sich
auch dann nicht verschieben können, wenn in Schub-
richtung Kräfte auf die Trennwand ausgeübt werden.
[0009] Vorzugsweise haben die Längsnuten hinter-
schnittene Nutränder, um eine sichere, auch höheren Be-

lastungen standhaltende Festlegung der Haltekörper zu
ermöglichen.
[0010] Die Haltekörper weisen jeweils eine im einge-
bauten Zustand senkrechte Haltenut auf, die einen Sei-
tenrand der Trennwand aufnimmt. Dadurch kann die
Trennwand in einfacher Weise zwischen die beiden Hal-
tekörper eingesetzt oder herausgenommen werden.
[0011] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass jeder Hal-
tekörper einen in der Längsnut angeordneten Formvor-
sprung aufweist, der im eingebauten Zustand minde-
stens einen der beiden hinterschnittenen Nutränder hin-
tergreift und der nach Drehung des Haltekörpers in nur
einer einzigen Drehrichtung aus der Längsnut heraus-
ziehbar ist.
[0012] Damit wird erreicht, dass jeder Haltekörper im
eingebauten Zustand, in dem die Haltenut für die Trenn-
wand senkrecht angeordnet ist, formschlüssig in der
Längsnut gegen seitliches Herausziehen gesichert ist.
Nur durch Drehung in einer der beiden möglichen Dreh-
richtungen wird der exzentrische Formvorsprung des
Haltekörpers in eine solche Stellung gebracht, dass er
zwischen den einander gegenüberliegenden Nuträndern
der Längsnut herausgezogen werden kann.
[0013] Als besonders vorteilhaft hat sich eine Ausge-
staltung der Erfindung ergeben, bei der einander gegen-
überliegende, eine gemeinsame Trennwand aufneh-
mende Haltekörper nur in entgegengesetzten Drehrich-
tungen um ihre Zapfenachse in ihre Lösestellung drehbar
sind. Diese Forderung kann in sehr einfacher Weise da-
durch erfüllt werden, dass auf beiden Seiten der Trenn-
wand gleich gestaltete Haltekörper verwendet werden.
Die Drehrichtung zum Lösen der Haltekörper ist dann
auf beiden Seiten der Trennwand in entgegengesetzter
Richtung. Dies bedeutet, dass die beiden eine Trenn-
wand haltenden Halekörper in entgegengesetzten Rich-
tungen gedreht werden müssten, um aus der jeweiligen
Längsnut herausgelöst zu werden. Dies ist aber nicht
möglich, so lange beide Haltekörper durch die dazwi-
schen eingesetzte gemeinsame Trennwand verbunden
sind. Ein unbeabsichtigtes Lösen der Haltekörper ist da-
her ausgeschlossen, so lange die Trennwand eingesetzt
ist. Erst wenn die Trennwand aus den beiden Haltekör-
pern nach oben herausgezogen wurde, lassen sich die
Haltekörper in jeweils entgegengesetzter Drehrichtung
um ihre Zapfenachse in die Lösestellung drehen und her-
ausnehmen. Zugleich wird damit erreicht, dass die
Trennwand im eingebauten Zustand in der vorgesehe-
nen Stellung gehalten wird und sich auch bei der Einwir-
kung von Kräften in Schubrichtung nicht verschwenken
kann.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend an einem Aus-
führungsbeispiel näher erläutert, das in der Zeichnung
dargestellt ist. Es zeigt:

Fig. 1 eine Möbelschublade in einem senkrechten
Schnitt quer zur Schubrichtung,
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Fig. 2 eine Teil-Draufsicht auf die Möbelschublade
gemäß Fig. 1,

Fig. 3 in räumlicher Darstellungsweise einen Ab-
schnitt einer der beiden Seitenwände der Möbel-
schublade nach den Fig. 1 und 2,

Fig. 4 einen Teilschnitt längs der Linie IV-IV in Fig.
1 und

Fig. 5-7 einen der bei der Möbelschublade nach Fig.
1 verwendeten Haltekörper in mehreren Ansichten.

[0015] Die in der Zeichnung dargestellte Möbelschub-
lade weist zwei Seitenwände 1 auf, die aus einem Strang-
pressprofil bestehen. Zwischen beiden Seitenwänden 1
erstreckt sich ein Schubladenboden 2. Zwischen beiden
Seitenwänden 1 sind verstellbare, sich in Querrichtung
der Möbelschublade erstreckende, verstellbare Trenn-
wände 3 eingesetzt, wobei in den Fig. 1 und 2 nur eine
der Trennwände 3 dargestellt ist.
[0016] Jede Trennwand 3 ist mit ihren beiden Seiten-
rändern 4 jeweils mittels eines Haltekörpers 5 längsver-
stellbar an der jeweiligen Seitenwand 1 befestigt. Jeder
Haltekörper 5 weist eine im eingebauten Zustand senk-
rechte Haltenut 6 auf, die einen der beiden Seitenränder
4 der Trennwand 3 aufnimmt.
[0017] Die Seitenwände 1 weisen in den einander zu-
gekehrten Wandinnenflächen 7 jeweils eine Längsnut 8
mit hinterschnittenen Nuträndern 9 auf.
[0018] Jeder Haltekörper 5 weist einen in der zugeord-
neten, hinterschnittenen Längsnut 8 angeordneten
Formvorsprung 10 auf, der im eingebauten Zustand die
beiden hinterschnittenen Nutränder 9 hintergreift.
[0019] Jeder Längsnut 8 weist an ihrem Nutgrund 11
eine Reihe von Einstecklöchern 12 auf, in die jeweils ein
am Formvorsprung 10 des Haltekörpers 5 vorspringen-
der Einsteckzapfen 13 einsteckbar ist.
[0020] Der Formvorsprung 10 jedes Haltekörpers 5 ist
in der Weise exzentrisch gestaltet, dass er nur nach Dre-
hung des Haltekörpers 5 in nur einer einzigen Drehrich-
tung aus der Längsnut 8 herausziehbar ist. Dies ist in
Fig. 4 dargestellt. Links in Fig. 4 befindet sich der Halte-
körper 5 in seiner eingebauten, die Trennwand 3 halten-
den Stellung. Der jeweils nach oben und unten vorsprin-
gende Abschnitt 10a des Formkörpers 10 hintergreift die
Nutränder 9 der Längsnut 8.
[0021] Durch Drehung des Haltekörpers 5 in der durch
einen Pfeil 14 angedeuteten Drehrichtung gelangt der
Haltekörper 5 in die in Fig. 4 rechts dargestellte Löse-
stellung. Die dann oben und unten liegenden Abschnitte
10b des Formvorsprungs 10 sind in so engem Abstand
zueinander angeordnet, dass der Haltekörper 5 nunmehr
zwischen den beiden Nuträndern 9 herausgezogen wer-
den kann, wobei der Einsteckzapfen 13 aus dem zuge-
ordneten Einsteckloch 12 herausgezogen werden kann.
[0022] Auf diese Weise kann jeder Haltekörper 5 an
jeder Stelle der Längsnut 8 angebracht werden, an der

sich ein Einsteckloch 12 befindet.
[0023] Da die Haltekörper 5 auf beiden Seiten der
Schublade gleich gestaltet sind, können die beiden ein-
ander gegenüberliegenden, eine gemeinsame Trenn-
wand 3 aufnehmenden Haltekörper 5 nur in entgegen-
gesetzten Drehrichtungen um ihre Zapfenachse in ihre
Lösestellung gedreht werden. Beispielsweise muss der
linke Haltekörper 5 zum Lösen so gedreht werden, dass
sich seine Oberseite nach vorn bewegt, während der ge-
genüberliegende Haltekörper 5 zum Lösen so gedreht
werden muss, dass sich seine Oberseite nach hinten be-
wegt. Eine solche entgegengesetzte Drehung der beiden
Haltekörper ist jedoch nicht möglich, so lange die Trenn-
wand 3 noch in den Haltenuten 6 der beiden Haltekörper
5 aufgenommen ist. Die Trennwand 3 sichert somit die
Haltekörper 5 unlösbar an den beiden Seitenwänden 1.
Erst wenn die Trennwand 3 nach oben aus den Halte-
nuten 6 herausgezogen wurde, können die beiden Hal-
tekörper in entgegengesetzter Richtung in ihre Lösestel-
lung gedreht und herausgenommen werden. Ein unbe-
absichtigtes Lösen der Trennwände 3 ist damit ausge-
schlossen.

Patentansprüche

1. Möbelschublade mit zwei Seitenwänden, zwischen
denen verstellbare Trennwände eingesetzt sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seitenwände (1)
in den einander zugekehrten Wandinnenflächen (7)
jeweils eine Längsnut (8) aufweisen, dass in den
Längsnuten (8) Haltekörper (5) herausnehmbar ein-
gesetzt sind, und dass zwischen einander gegen-
überliegenden Haltekörpern (5) jeweils eine der
Trennwände (3) aufgenommen ist.

2. Möbelschublade nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Längsnut (8) am Nutgrund
(11) eine Reihe von Einstecklöchern (12) aufweist,
in die jeweils ein am Haltekörper (5) vorspringender
Einsteckzapfen (13) einsteckbar ist.

3. Möbelschublade nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsnuten (8) hinter-
schnittene Nutränder (9) aufweisen.

4. Möbelschublade nach einem der Ansprüche 1-3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltekörper (5)
jeweils eine im eingebauten Zustand senkrechte
Haltenut (6) aufweisen, die einen Seitenrand (4) der
Trennwand (3) aufnimmt.

5. Möbelschublade nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Haltekörper (5)
einen in der Längsnut (8) angeordneten Formvor-
sprung (10) aufweist, der im eingebauten Zustand
mindestens einen der beiden hinterschnittenen Nu-
tränder (9) hintergreift und der nach Drehung des
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Haltekörpers (5) in nur einer einzigen Drehrichtung
aus der Längsnut (8) herausziehbar ist.

6. Möbelschublade nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass einander gegenüberliegende,
eine gemeinsame Trennwand (3) aufnehmende Hal-
tekörper (5) nur in entgegengesetzte Drehrichtun-
gen um ihre Zapfenachse in ihre Lösestellung dreh-
bar sind.

5 6 
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